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1. Religionsbarometer 

Wählen Sie jeweils bei folgenden Fragen bitte 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% 

und begründen Sie Ihre Wahl. Ist das Religion 
oder hat das mit Religion zu tun? 

Nicht diskutieren. Die Antwort beginnt immer 
mit: „Ich denke, das hat / hat nicht mit 
Religion zu tun, weil...“. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Nach dem Chinese Spiritual Life Survey 
(2010) beachten 145 Mio. Chinesen die 
Empfehlungen der Harmonielehre des Feng 
ShuL 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Vor kurzem hat sie sich sogar "FC St. Pauli" 
auf den Unterarm tätowieren lassen - und sie 
würde sich niemals andere Worte oder Namen 
tätowieren lassen. Es geht ihr nicht darum, 
dass sie Fan von einem Fußballverein ist oder 
um sportliche Erfolge oder Misserfolge: für 
Agnes geht es um mehr, die Zugehörigkeit zur 
Fan-Gemeinde ist für sie etwas Größeres. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Gesellschaftsgestaltende Konzepte von 
Generalreformation und Gelehrtenrepublik 
verabschiedend, steht bei den Rosenkreuzern 
heute die Beziehung zwischen Mensch und 
Natur im Mittelpunkt - sowie die geistige 
Entwicklung des Individuums. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Samael gilt bei uns als ein Symbol für 
Erleuchtung, Eigenständigkeit und des 
Wissens. Die mythologische Figur Samael gilt 
als ein Engel, der sich gegen Gott stellte und 
den Menschen die Erleuchtung brachte. 
Samael regte die Menschen dazu an 
selbstständig zu denken und Verantwortung 
für sich selbst zu übernehmen, ihr Leben 
selbst in die Hand zu nehmen, anstatt sich 
einer Herrschergottheit zu unterwerfen. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Du hast an mindestens einer Awakening- 
Women-Veranstaltung teilgenommen. Du hast 
das Handbuch ,Gründe deine eigene Frauen- 
Tempelgruppe 1 gelesen. Die Gruppe, die du 
listen möchtest, folgt der Intention des 
Handbuchs. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Innerhalb des Volkes sind Demokratie und 
Zentralismus, Freiheit und Disziplin 
aufeinander bezogen. Es sind dies jeweils 
zwei widersprüchliche Seiten eines 
einheitlichen Ganzen; sie widersprechen 
einander, bilden aber auch eine Einheit, und 
wir sollen nicht einseitig das eine 
hervorheben und das andere negieren. [...] 
Eine derartige Einheit [...] von Freiheit und 
Disziplin ist unser demokratischer 
Zentralismus. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Am 22. Mai 1844 stellte sich Sayyid Ali 
Muhammad als „Tor“ zum verborgenen Imam 
(das ist der Bab) vor. 1848 erklärte er, er sei 
der wiedergekommene verborgene 12. Imam. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Das Ziel der Dianetik ist eine neue 
Daseinsebene, die im Laufe der Geschichte 
oft angestrebt, vor Dianetik aber nie erreicht 
wurde. Dieser Zustand wird Clear genannt. 
Ein Clear ist jemand, der seinen eigenen 
reaktiven Verstand nicht mehr hat und der 
infolgedessen nicht unter den negativen 
Auswirkungen leidet, die der reaktive 
Verstand verursachen kann. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Reclaiming definiert sich als Hexenkult über 
die Prinzipien der Einigkeit, das Konsens- 
Prinzip - Entscheidungen einstimmig zu 
treffen - sowie die Ablehnung von 
Hierarchien. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Unser Vorbild war ein todesmutiger 
Tyrannenmörder aus früheren Tagen, dessen 
letzte Worte waren: „Es lebe das Heilige 
Deutschland!“. Wir kämpften vor Leipzig, und 
wir lagen in Weißenfels, [...]. Ich sah zum 
ersten Mal die Dome, Kaisergräber und 
Reliquienschätze und fühlte den Kraftstrom, 
der ungebrochen durch die Jahrhunderte zu 
uns fließt. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Beim ANGEL LIFE COACH® Training geht es 
darum zu lernen, in Kontakt mit den Engeln 
zu treten, die eigenen medialen Fähigkeiten 
zu verstärken und weiter zu entwickeln, ganz 
selbstverständlich mit den hohen Energien 
der Engel und Erzengel zu arbeiten, Engel 
Readings zu geben und schließlich auch mit 
Elementen des Coachings zu arbeiten, um 
andere auf ihrem Lebensweg zu unterstützen. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 

URKUNDE SOUVERÄNITÄT - Rechts- 
Zugehörigkeit: Terrania 
Das Recht der Wahl der Identität, 
Zugehörigkeit und Heimat ist frei. Hiermit 
erkläre ich als freier Mensch meine rechtliche 
Souveränität mit sofortiger Wirkung. 

Dieser Status ist weltweit anzuerkennen 
gemäß UN Resolution 217 A (III). 

Ich bekenne mich zu allem, was Leben 
spendet, aufbaut und erhält. 
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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


In dieser Region des Nordhimmels hatte 
Venus ihren Platz, dorthin geleitete sie die 
Seele des Divus lulius, ihres getöteten und 
vergöttlichten Sohnes Julius Caesar, dort 
erschien der auferstandene Caesar als heller 
Komet. 
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2. Der .rechte 1 Glauben 


Weltreligion? 

Sekte? 

Kult? 

Aberglauben? 

Sondergemeinschaft? 


Wertende Begriffe 
vermeiden. Religionen u.ä. 
sind relativ neu, weit 
verbreitet, organisiert oder 
haben eine ausgearbeitete 
Lehre (oder umgekehrt: 
eine Praxis). 


Besser: Neue Religiöse Bewegungen. 

Weltanschauungsgemeinschaften. 

Familienbegriffe. 
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2. Der .falsche' Glauben I 

Für Theolog/innen von 
Religionsgemeinschaften besteht die 
Möglichkeit einer (negativen) interreligiösen 
Beziehung („Sekten“-Kritik, theologische 
Beurteilung der Stifter/innenbiographie sowie der 
Lehre nach z.B. christlichen Gesichtspunkten, 
potenziell ,,Aussteiger“-Programme). 

Eine andere Option der interreligiösen 
Beziehung ist diejenige des „Dialogs“. 
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2. Der .falsche“ Glauben II 

Innerhalb der philosophischen Religionskritik 

lassen sich folgende allgemeine Züge 
ausmachen: Autoritarismus- und 
Herrschaftskritik, negativer Gottesbeweis, 
historisch-kritische Philologie, Kritik traditioneller 
Geschlechterverhältnisse sowie von (religiös 
begründeter) Heteronormativität, Naturalismus 
(,evidenzbasierte 1 .Schulmedizin 1 ; Anti- 
Aberglauben-Literatur), .säkulare“ Psychologie- 
und Pädagogikkonzepte, Kritik der 
Religionsphänomenologie durch die jüngere 
Religionswissenschaft 
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2. Der .falsche“ Glauben III 

Beurteilen lassen sich bestimmte einzelne Gemeinschaften: 

- Werden Angehörige anderer Religionen oder Nicht-Religiöse 
oder Frauen* oder Nicht-Heterosexuelle verfolgt, diskriminiert 
oder toleriert; 

- entspricht die explizit gelehrte und erwiesenermaßen allgemein 
praktizierte Kindeserziehung der UN-Kinderrechtskonvention; 

- werden Straftaten explizit und aktiv durch die Gruppe befördert, 
geplant oder durchgeführt; 


- werden eher rechtspolitische, konservative oder liberale Werte 
vertreten. 
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3.1 Religionsstatistik Deutschland I 


Religionsgemeinschaften in Deutschland 


30 



Bezugsjahr: 2015. 
Angaben in Millionen. Teilweise Schätzungen 
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3.1 Religionsstatistik Deutschland II 
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Entwicklung der REMID-Statistik 

2005-2016 (I) 

— Ev. Landeskirchen 

- Röm.-kath. Kirche 

- Jüdische Gemeinden 

- Muslime 

— Freikirchen / Sondergemeinschaften 
Orth. / Orient. / unierte Kirchen 
Hinduisten 

Buddhisten 

—»— Yeziden (seit 2015) 

- Neue Religionen / Esoterik 

/ Sonstige (bis 2014 einschl. Yeziden) 
—i— Org. Konfessionsfreie (seit 2015) 

— Keine Zuordnung (bis 2014 einschl. 
Org. Konf.) 


Angaben in Millionen. 

Quellen: Datenblätter "Kirche", "Judentum", 
"Islam", "Religionen" (REMID 2007-2017) 
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3.2 Umfang der REMID-Statistik 


Beginn: Ausgangszahlen von 1992; älteste heute abrufbare Version ist 
von 1999 mit Bezugsjahr 1997 und ca. 60 Einträgen. 

Stand Okt. 2016: 351 Gemeinschaften, Gruppen, Bewegungen plus 88 
spirit. / esot. / etc. Verbände (439 Werte). Ohne letztere haben 153 
über 1.000 Personen (aber auch 13 solcher Verbände). 

Seit 2012: Listung von organisierten „Konfessionsfreien“ (bislang nicht 
in Datenblatt oder Diagramm integriert): ca. 50.000 Org. Konf. (16 
Werte) + ca. 5.000 „Skeptikerjnnen“ (9 Werte) + eine Umfeldangabe 
des Humanistischen Verbandes von 300.000 (für 2016). 
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3.3 Wie kam REMID an die Zahlen? 


Typ A: Religionsgemeinschaft erhebt selbst genau / seriös 
erscheinende Mitgliederverzeichnisse und ist kirchenähnlich 
(Zentralwohlfahrstelle der Juden in Deutschland, Mitgliedskirchen der 
Vereinigung evangelischer Freikirchen) 

Typ B: Migrantisch geprägte Religionen (Einträge wie „Asiatische 
Buddhisten“, „Indische / Afghanische /Tamilische Hindus“, aber auch 
z.B. „Griechisch-Orthodoxe“: Ausländerstatistik und prozentualer Anteil 
der Religionsangehörigen im Herkunftsland) 

Typ C: Expertenschätzungen (bei .neuen“ Religionen: Mitglieder und 
„Umfeld“; bei anderen z.B. orientalischen Kirchen Gemeindegröße) 

Typ D: In Studien durchgeführte Hochrechnungen (für Bezugsjahr 2008 
und 2015: Islam in Deutschland) 
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3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Georgisch-Orthodoxe Kirche: 

1.000 

2005 / REMID. Mitglied OBKD. Insgesamt leben (ohne Eingebürgerte) 2011 nach 
dem Stat. Bundesamt ca. 12.000 Menschen aus Georgien in Deutschland. 
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3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Alevitische Gemeinde Deutschland e. V. 

20.000 

2008/REMID, BAMF. 2011:130 Vereine (2005: 96). Eigenangabe (2011): 100.000 
mit Familienangehörigen. Nach BMI-Studie vertritt der AABF ca. 255.000 bis 
275.000 Gläubige (2009); [...] Religionsmonitor 2008: „Schätzungen der Zahl von 
Aleviten in Deutschland bewegen sich zwischen 300.000 und 700.000“. 



I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 









3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Scientology 
10.000 

2013 / REMID, Eigenangabe. Enthält Umfeld. Vorige Angabe: 12.000 (2007). 

Angabe (u. a. basierend auf Verfassungsschutz-Berichten): VS 2014-5: 3.000 bis 
4.000; VS 2013: 4.000, VS 2012: 4.500, 2007 ca. 5.000 bis 7.000 (Mitglieder, die bei 
der International Association of Scientologists registriert sind). Die Zahl der engeren 
Mitglieder ist deutlich geringer. 2008:10 Kirchen, 14 Missionen und 4 Celebrity 
Centers. 
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3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 


Gelistet wird in Tendenz bevorzugt nach: 

Typ A (wenn für seriös befunden) > Typ D > Typ C > Typ B 

Aber: 



Typ A 

Typ B Typ C 

TypD 

Zahl enthält potenziell Menschen ohne Religion 

(X) 

X 

(x) 

Zahl enthält keine Konvertitjnnen 


X 

(x) 

Zahl enthält keine Menschen mit deutscher 
Staatsbürgerschaft 


X 



Zahl schließt religiöse Minderheiten aus (z.B. Y (v x 

Altkatholiken, Cem-Stiftung, freie Baptisten) w 

(x) (x) 


Zahl schließt Menschen aus, die nicht areligiös 
eingestellt sind, Religion aber nur selten 
institutionell in Anspruch nehmen 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Kategorisierung des Christentums: 

Problem: „Das Christentum kann immer nur von einem konfessionellen 
Standpunkt aus beschrieben werden (als katholisch, protestantisch, lutherisch, 
calvinistisch, orthodox, freikirchlich ...). 

Es gibt nicht ein einziges .spezifisches* Merkmal des Christentums, sondern nur 
ein .Ensemble von Merkmalen*. 

Innertheologisch [nicht religionswissenschaftlich; Anm. C.W.] ist zu beachten, 
dass das innerste Wesen des Christentums nur im Lichte des Glaubens selbst 
erhellt werden kann und es somit keine .Formel* und keine .abstrakte 
Wesensdefinition* des Christentums gibt.“ 

Aus: Impulsreferat zur Wochenendtagung von „Katholisch-Liberalem 
Arbeitskreis“ (KLAK) und „Evangelisch-Liberalem Gesprächskreis in Bayern“ 
(ELGB), Bamberg, 3. und 4. November 2007, „Wie christlich ist Europa? Über 
das Christliche im Abendland“. 


I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 



3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Kompromiss: 

Dreiteilung in 

A Katholizismus 

B. Protestantismus („einschließlich Freikirchen und Sondergemeinschaften“) 

C. Orthodoxe, orientalische und unierte Kirchen („Ostkirchen“) 


Der Protestantismusbegriff blieb „bis in die unmittelbare Gegenwart offen für all 
die neuen christlichen Gruppierungen, Erweckungsbewegungen, 
Denominationen und Kirchenbildungen, die neben der römisch-katholischen 
,Weltkirche‘ und der östlichen, orthodoxen Kirchen ein religiös, theologisch und 
ethisch eigenständiges Christentum repräsentieren“ (Graf, Der Protestantismus, 
München 2006, S. 18). 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Was ist katholisch? 

Heute hat die Kategorie Katholizismus 11 Einträge (+ ca. 20.000). Im Datenblatt/ 
Diagramm sind sie nicht relevant: 

-Altkatholiken innerhalb (ca. 15.000) und außerhalb (ca. 50-100) der Utrechter 
Union, 

-Anglikaner als „katholische“ Tradition innerhalb (ca. 1.500) wie außerhalb (ca. 
100-200) der Anglican Communion, ... 



Blau: Anglikanische 
Gemeinschaft 
Rot: Utrechter Union 
altkatholischer Kirchen 
Grün: Porvoo-Gemeinschaft 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Was ist katholisch? (II) 

- kleine von Rom getrennte Gemeinschaften wie „Neuchristen (Gemeinschaft um 
den Schwertbischof / Kampf gegen Satan KGS / Kinder-Gebets-Sturm)“, 

- Unabhängige „katholische Kirchen“ mit apostolischer Tradition wie die 
Freikatholische Kirche, nach eigener Angabe dem Patriarchat der Katholisch- 
Apostolischen Kirche Brasiliens zugehörig, 

- neue „internationale, ökumenische Laien-Ritterorden“ wie der Ordo Militiae 
Christi Templi Hierosolymitani OMCTH/OSMTH Deutsches Großpriorat e.V., die 
(angeblich) „unter dem geistlichen Protektorat S.E. Seligkeit des griechisch- 
katholisch-melkitischen Patriarchen von Antiochien, dem ganzen Orient, von 
Alexandrien und Jerusalem in Gemeinschaft mit Rom“ stehen. 





REMID, 


Religionswissenschaftlicher 
Medien- und Informationsdienst e. V. 












3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Essenzialisierung 

Beispiel: Klaus Krämer verändert Kategorien der REMID-Statistik für einen 
Artikel der „Deutschen Welle“ 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Grenzen bestimmen 

Beispiele: 

- Neuapostolische Kirche, Zeugen Jehovas und Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage (Mormonen) als „Protestantismus" (ca. 550.000). 

- Christengemeinschaft (Rudolf Steiner), Vereinigungskirche / seit 2011 Tongil- 
Gyo Vereinigungsbewegung, Gralsbewegung, Rosenkreuzer als „Sonstige“, 
also außerhalb des Christentums (ca. 30.000). 

- Aleviten als „eine eigenständige Größe innerhalb des Islam“ (Spuler-Stegemann 
2003: 41). Yeziden (bereits vor 2015 kursierten Schätzungen zwischen 40.000 
und 100.000; plus ca. 6.400 im Jahr 2014 und ca. 18.560 im Jahr 2015) als 
eigene Religion unter „Sonstige“. 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 


Häufige Lösung: Besser keine Grenzen bestimmen 

Beispiel „Kategorie Sonstige“ 

0 50000 100000 150000 200000 250000 300000 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

II. Verdopplungseffekte 

Problem: Buddhismus und Hinduismus in Deutschland 

Im Unterschied zu 1992 / 97 umfasst die Deutsche Buddhistische Union (die 
Quelle der Zahl für „Deutsche Buddhisten“, 130.000) heute auch viele 
Mitgliedsgemeinschaften, die als migrantisch geprägte Gemeinde entstanden 
sind. 

REMID kennt wenige Gemeinschaften außerhalb (+ 7.000, 5 Werte; davon aber 
6.000 bzw. 2 Werte unter „Sonstige“ gezählt). 

Beim Hinduismus sind nur „Westliche Hinduisten“ und „Afghanische Hindus“ 
sowie die Zusatzangabe von 4.000 Mitgliedern des Tempelvereins in Hamm 
Zahlen von Typ C. 

Allerdings: Der Zensus 2011 nannte auf meine Anfrage hin (Juni 2013) 0,1% 
Hinduismus und 0,2% Buddhismus (REMID: 0,3%). 


I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 



3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

II. Verdopplungseffekte 


Problem: Islam in Deutschland 


A. FOWID geht für 2015 von 3,6 M. Muslimen aus: „Ein Fünftel der etwa 4,5 
Millionen ,Muslime“ sollten als .Kulturmuslime“ verstanden werden, da Religion in 
ihrem Leben keine Rolle spielt (sie gehören keiner religiösen Organisation an, 
glauben nicht, beten nicht, fasten nicht und besuchen keine Moscheen)“. 


B. Summe der Mitglieder einzelner Verbände oder Gemeinschaften 
(REMID-Zahlen Typ C ohne Umfeld, ohne 
schiitischen Verband): ca. 380.000. 


Abbildung 3.4: Islamische Gemeinden nach geschätzter Zahl der Be¬ 
sucherinnen und Besucher an einem Feiertag und Ge¬ 
meindetyp (in Prozent) 


C. Aktive Mitglieder (?), grober Überschlag nach 
Islamisches Gemeindeleben (BAMF 2012), 

S. 221, Abb. 3.4: 

ca. 200.000 bis 400.000 Besucher (nur bei 
Aleviten gleichermaßen Frauen). 
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1 1 


Insgesamt 

40,3 

34,9 

- 

24,9 


0% 20% 40% 60% 80% 100% 

■ 20- u. 200 «200- y. 000 ■SOOu.ttl 

Quelle: NetttodatensatzlREB, n= 832 
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3.6 Das etwas andere Religionsquiz 


Apostolische Sukzession ist wichtig für... 

A) Katholische Kirchen 

B) Pfingstgemeinden 

C) Neuapostolische Kirche 

D) Rosenkreuzer 
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3.6 Das etwas andere Religionsquiz 


Aleviten sind... 

A) eine Richtung schiitischen Islams 

B) eine neue Religion auf islamischen Hintergrund 

C) Schamanismus 

D) Reformhinduismus 
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3.6 Das etwas andere Religionsquiz 

ln der Praxis vieler christlicher Kirchen ist das 
Nicäno-Konstantinopolitanum ein wichtiges 
Bekenntnis... 

A) Katholizismus 

B) altorientalische Kirchen 

C) orthodoxe Kirchen 

D) die meisten protestantischen Kirchen 


I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 



3.6 Das etwas andere Religionsquiz 


Um eine Variante von Reformhinduismus handelt 
es sich bei... 

A) 3HO - 3H Organisation e.V. (Kundalini Yoga nach Yogi 
Bhajan) 

B) ISKCON - International Society for Krishna 
Consciousness (Hare Krishna) 

C) Ashtar Command (The Awakening Movement) 

D) Osho- / Neo-Sannyas-Bewegung 


I Religionswissenschaftlicher 
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3.6 Das etwas andere Religionsquiz 

Welcher der folgenden Sätze stammt aus dem 
Koran? 

A) „Ach Gott, wolltest du doch die Gottlosen töten! 

B) „Doch jene meine Feinde, die nicht wollten, daß ich 
über sie herrschen sollte, bringet her und erwürget sie vor 
mir.“ 

C) „Alle Gottlosen müssten in die Hölle geworfen werden, 
alle Heiden, die Gott vergessen!“ 

D) „Arbeitet nicht mit Ungläubigen zusammen. Denn was 
hat die Gerechtigkeit mit der Ungerechtigkeit zu tun? Was 
hat das Licht mit der Finsternis gemeinsam?“ 
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3.6 Das etwas andere Religionsquiz 

Auflösung: Keiner. 

A) „Ach Gott, wolltest du doch die Gottlosen töten! (Ps, 

139,19) 

B) „Doch jene meine Feinde, die nicht wollten, daß ich 
über sie herrschen sollte, bringet her und erwürget sie vor 
mir.“ (Lk 19,27) 

C) „Alle Gottlosen müssten in die Hölle geworfen werden, 
alle Heiden, die Gott vergessen!“ (Ps 9,18) 


D) „Arbeitet nicht mit Ungläubigen zusammen. Denn was 
hat die Gerechtigkeit mit der Ungerechtigkeit zu tun? Was 
hat das Licht mit der Finsternis gemeinsam?“ (2. Kor 

614) REMID 
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4. Beispiel Islam und Islamdebatten 
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4.1 Islam und Christentum 



Christentum 

Islam 

Struktur 

Bürger denkt eher an zentralisierte 
Römisch-Katholische Kirche (Papst) 
anstelle von orthod. Patriarchaten, 
Freikirchen oder sog. „Sekten“ 

Paradigma: Dezentrale Strukturen (Imam, 
Mufti, Großmufti, Scheich) 

Interna¬ 

tional 

(heute) 

World Council of Churches 
(Gründung 1948, 345 Mitglieds¬ 
kirchen, Stand: Ende 2013) 

Internationale Org. wie Islam. Weltliga 
(saudisch geprägt; Gründung 1962) und 
Organisation für Islamische 

Zusammenarbeit (1969) 

Vielfalt 

Konzilien, Abspaltungen, Schismen, 
Bekenntnisse, Reformationen 

Streit um die Nachfolge Muhammads 
(Sunna: „Tradition“, „Gesetz“; Schia: „Partei 
Alis“); acht gr. Rechtsschulen 

Heilige 

Bücher 

Gliederungen wie „Bücher Moses“, 
„Propheten“, „Evangelien“, „Briefe“; 
Übersetzungen oft zulässig 

Suren sind grob der Länge nach geordnet 
(die längste zuerst); Übersetzungen 
meistens unzulässig 


I Rel i gi mm «nschaftl iclisr 
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4.1 Die fünf Säulen des Islam 



Abb. oben: Kalligrafie der 
sahäda in der Wasir-Khan- 
Moschee in Lahore; unten: als 
Teil der Flagge des sog. 
„Islamischen Staates“ 


dJJIUIdllJ 

t t 





Glaubensbekenntnis 

(Schahada) 

„Es gibt keinen Gott 
außer Allah und 
Muhammad ist sein 
Prophet" (Schia: „und 

Ali ist sein Freund") 

Gebet (Salat) 

Fünfmal am Tag 
(„Freitagsgebet" in 
Moschee) 

Almosen (Zakat) 

Armenfürsorge 
(zumeist 2,5%) 

Fasten im Ramadan 
(Saum) 

30 Tage tagsüber 
(neunter Monat im isl. 
Kalender) 

Pilgerfahrt nach Mekka 
(Haddsch) 

Soweit zumutbar 
einmal im Leben 
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4.2 Vielfalt im Islam 




Hui-Chinesen beim Gebet in einer Moschee. 


Ein Blick ins Innere des schiitischen Mausoleums der 
Sayyida Khaula mit Moschee in Baalbek (Libanon). 



Tanzender Derwisch in Kölner Sufi-Zentrum. 



Cem (Semah) gehört als 
religiöser, ritueller Tanz 
zum alevitischen 
Gottesdienst (hier in 
Frankfurt am Main). 
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4.3 Rechtsschulen der Scharia 



Wikipedia-Karte von Ghibar (2009). Hanbalitische 


Rechtsschule ist die strengste. Hadd-Strafen in Saudi- 
Arabien, Iran, Sudan, Somalia, Brunei, in Teilen Nigerias 
und in Pakistan. 
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4.4 Dachverbände in Deutschland 


Mitglied im Islamrat (IR): 

Milli Görüs (IGMG), Bosniaken «amj_5Aabf «Schuras »sonstige 

(IGBG), Jama't un-Nur atib «zmd 


Mitglied im Zentralrat (ZMD): 

IGBG, Türkisch-Islamische 
Union (ATIB), Islamische 
Gemeinschaft in Deutsch- 
Land (IGD), Union der 
Islamisch Albanischen 
Zentren (UIAZD) 


VIKZ 


AMJ = Ahmadiyya 
Muslim Jamaat 


DITI 


AABF = Alevitische Gemeinde 

VIKZ = Verband der 
Islamischen Kulturzentren 



UIAZD 


Türk Fed 

Jarria at un Nur 
Islam rat 

IGS 


DITIB = Türkisch-Islamische 
Union der Anstalt für Religion 


Datenbasis: Islamisches Gemeindeleben 
in Deutschland (BAMF 2012), S. 57 
(Nennungen in Befragung; n = 1.140). 
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4.5 Was ist Salafismus? 



Die Salaf as-Sälih („ehrwürdige Vorfahren“) meinen die ersten drei Generationen an 
Muslimen (als letzter gilt Ahmad bin Hanbal, der Begründer der hanbalitischen 
Rechtsschule; 855 gest.). 

Auf Muhammad ibn c Abd al-Wahhäb (gest. 1792), einen islamischen Gelehrten 
hanbalitischer Lehrrichtung, beruft sich der Wahhabismus. Dieser Begriff ist eine 
Fremdbezeichnung für eine Gruppe innerhalb des Salafismus mit Schwerpunkt in 
Saudi-Arabien. Abgelehnt werden Sufismus, das theologische Streitgespräch 
(teilweise mit interreligiösem Dialog), Heiligenverehrung, Gräberwallfahrten, 
schiitischer Islam. 

Auch Einfluss auf Hasan al-Banna, Gründer der Muslimbruderschaft. 

Betont wird Monotheismus (tauhid = Glaube an die Einheit Gottes), die Einteilung 
der in Sünde gefallenen Welt (taghut = heidnischer Tempel) in halal und haram. 

Unterscheidung von puristischem, politischen (Pierre Vogel) und 
dschihadistischen Salafismus. 
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4.5 Salafismus und Pop-Islam 



supermuslim 



Salafistische Youtube-Serie 
„Supermuslim“ (inzwischen 
2 Staffeln, 1. Staffel 2012) 
von Asadullah TV. 

Ab der zweiten Episode 
gibt es einen Vorspann: „Er 
trinkt Tee wie ein Türke. Er 
rezitiert wie ein Araber. Er 
kämpft wie ein 
Tschetschene. In einer 
Welt, in der Korruption und 
Ungerechtigkeit herrscht, 
gibt es einen, der für die 
Gerechtigkeit kämpft. Man 
nennt ihn Supermuslim“. 


SUPERMUSLIM - Episode 02 "Allahu Akbar" 
ENGLISH SUBTITLE - Asadullah TV © - 2012 



| AsadullahTV 

mutui "■ 


D Abonnieren 


38.765 Aufrufe 


Iman-Status: Status der 
religiösen Überzeugung 
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4.6 Der Diskurs um den Islam 



.N&lN’*' 


Gesellschaftliche - 
Teilhabe / Islamophobie 


Terrorismus 


Islamismus 


Modernisierung & 
Liberalisierung 


Menschenrechte in 
failed States V 


Religionsfreiheit 
in islam. Staaten" 


Frauenrechte in 
d. musl. Familie 
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4.7 Wenn Islamkritik in 
Islamfeindlichkeit umschlägt 


Islamisierung 

Eigentlich: Ausbreitung des Islam in der 
Frühzeit oder politische 
Hegemonialmaßnahmen durch staatliche 
Akteure (Türkei, Malaysia) 

„Der Islam“ sei eine 

Religion der Gewalt 

Gleichsetzung von Islam und Islamismus; 
Taqiya als „Pflicht zur Lüge“, Verschwörung 

(Männl.) Muslime seien 
sexuell gestört 

Islamkritikerin Necla Kelek: „Er muss sich 
entleeren, heißt es, und wenn er keine Frau 
findet, dann ein Tier“ 

Sekundärer 

Rassismus 

Islamkritiker würden generell zu Rassisten 
erklärt; es wird kein Unterschied zwischen 
rassistischer und nicht-rassistischer 
Islamkritik gemacht 

Primärer 

Rassismus 

Verschmelzung gesammelter (echter oder 
projizierter) Negativaspekte des Islam und 
der Muslime zu einer Quasi-Natur; Messen 
mit zweierlei Maß; Chauvinismus 


I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 







5. Vielfalt der Weltstatistiken 


New Reiigious 
Mcwements 


100 % 



The Religions of the World 

** 2017 


40 M. 

Falun Gong 2002 4 p ^ 

12 M. 

Soka Gakkai 2015 4 0 M 
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6,0 M. 
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^.OM. _ 


Zaroasfiains 2006 
Shahafc People 2000 
A.M.O.R.C.2Q01 
Atheist Census 2015 
Ean Vital 2009 
Uimtanda 2000 
Sdentobgy 2007 
Rastafariantem 2007 
Unhamn 2007 
Ezidi / Yazidis 2015 
Brahma Kumaris 2010 
Siinnyo-En 2011 
Ananda Matga 2010 
Modern Pagans 2007 
Seicho-Mo-Ie2011 
Candomble 2012 
Tenrlcyo 2010 
Caodai2012 
Shntoism 2007 
Jaiiism2012 
IHEU2013 
Sai Baba 2012 






















































































































5.1 Vielfalt Christentum global 


Jehovah’s Wltnesses (2015) 
Armerian Apostel ic Orthodox Chuch (2013) 
NavApostdic Oi u roh (2014) 
The C hu roh of Jesus Christ of Latter-day Saints (2015) 
Eastem Catholic Churches (2013) 
Seventh-day Adventist Wbrld Chuch (2013) 
Oneness Pentecostalism / Apostdic P. (2009) 
Baptist Wbrid Alliance (2014) 
Etiiiopian Orthodox Tewahedo Chuch (2006) 
African Initiated Chuch es (2005) 
Assemblies of God (2010^ 
Oriental Orthod® churches (2015) 
Lut heran Wbrld Federation (2013) 
World Oomrnu nion of Reformed Qiurches (2010} 
World Methodist Council (2014) 
Anglican Ccmmunion (2015) 
Russian Orthodox Church (Moscow Patriarchate: Filarien Alfejew Interfax. 2011) 

Pentecostalism 
World Evangelical Alliance (2013) 
Catholic Church (2013) 



500.000.000 


1.000.000.000 1.500.000.000 


Religionswissenschaftliclier 
Medien- und Informationsdienst e. V. 


2015 














































5.2 Christliche Vielfalt Deutschlands 


450000 

400000 

350000 

300000 

250000 

200000 

150000 

100000 

50000 

0 



©2012 

Kath. Kirche (mit kath. Geistlichen Gemeinschaften): 24,5 Mio. 


Ev. Landeskirchen (mit Gnadauer Gemeinschaftsverband): 23,9 Mio. 


Vielfalt im Christentum 


Heligioiiswi&eiiscliafUicher 
Medien- und InFannatiMsdianst e V. 



























5.3 Globale Verbreitung neuerer Religionen 



0 

m 




' '»T- 

I-SKCCN 

Sä, 


O 

8S 


• 


h 

& 

ÄS 


0 

m 


V/ 


Ä- 

HKCON 



O 





h 

& 


* 

0 



i 

i 


IIXEBB 

fit 



ü 


• 


h 


ff 

BS 

0 

w 

(^) 

i 


■ 5 kc cm 

vfl, 

€» 

o 

tassa 



0 

h 

& 


• 

0 

u 




r^Kcow 

# 


o 

Hi 





T iu T 

TTT^ 

öÜF 

Hfl 

0 



i 


Äi- 

r^KC ON 

fit 


o 

88 


# 

Q 

h 

& 

ff 

n 

0 

V 




Abb. 



? 

■ 




0 





0 

m 




Ä- 

EJCÜN 



o 

88 


# 


N 





w 


i 


iÄ 

IS KC ON 

f3L 



88 



0 


& 




w 


§ 

H--- 


■5KC0W 

■fit 


n 

(8 




H 




Legende: Länder (Deutschland, Russland, Argentinien, Südafrika, Japan, Neuseeland, 
Türkei, Indien, Ungarn, Indonesien); 

Gemeinschaften (Bahai, Jehovas Zeugen, Ordo Templi Orientis, Neuapostolische 
Kirche, Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage, International Society for 
Krishna Consciousness, Soka Gakkai, Pentecostal World Fellowship, Ahmadiyya 
Muslim Jamaat, Falun Gong, Le Droit Humain, Deeksha/ Oneness Meditation, Pagan 
Federation, International Humanist and Ethical Union, Christengemeinschaft, 
International Spiritist Council). 





















































5.3 Globale Verbreitung neuerer Religionen 





IRframiiagd 


Giri§ 


Mönü 


Parti Hizmetleri 


Hakkimizda 


Bize Ula§m 


Etsiz Pazartesi Kainpaiiyasi 


Facebook 


Govinda ya 
Hosgeldiniz! 


Etsiz Pazartesi Kampanyasi 

Her Pazartesi, vegan/vejetaryen 
tabagimiz 9figo indirimli! Ne den mi? 
Paul McCartney in Avrupa'da... 


Diinya gendmde vejetaryen Restaurant 
ve Cafe olarak taninan Govinda r s 
zinci rinin Türldve F deId ilk bubesi 
"GOVINDA ISTANBUL" ile Bevoglu’nda 
hiznietinizdeyiz. Türk ve Diinya 
mutfagindan sectigimiz lakto vejetaryen 
ve vegan yiyecek icecek ce^itlerini. taze 
organik üriinler ve baharatlann e§siz 
uyumu ile birle§tiriyoruz. 


En Son Möntiler 


Search for: 


Tabaklar 

Vejetaryen Tabak Pilav, 

Raita, Pakora 2 adet, Falafel 2 
adet, Sabji Vegan... 


Salatalar 

Ye^Il Salata Tahil Salatasi 
Tofulu Salata Raita Nohut 
salatalikve ... 


Search 


Restoran Calis in a Saatlen 


Corbalar 

Giiniin (^orbasi Her giin 
degisen corbalar.... 


I stall A^ieilar 

Falafel Nohut kroketleri . 
YesiUik ile servis edilir. 8 
adet Pakora ... 


Q Takdirler 


Webseite des vegetarischen Restaurants 
„Govinda Instanbul" mit dem Zeichen der 
International Society for Krishna Consciousness. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 

Stonehenge ist keltisch. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 


Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 


Stone 





eltisch. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 

Buddha wurde unter anderem Namen im 
Mittelalter als christlicher Heiliger verehrt. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 


Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 


Buddha wurfeAirt 
Mittelalter als r h r s 



pe e n Namen im 
r h e liger verehrt. 



Barlaam und 
Josaphat, 
hier: Griechische 
Handschrift, 13. Jh. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 

Im Kongo wurden vor der Ankunft der 
Europäer Figuren namens Nkisi 
(„Nagelfetische“) verehrt. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 


Im Kongo wu 
Europäer 
(„Nagel 





•|der Ankunft der 
namens Nkisi 
'verehrt. 


Erst die Portugiesen brachten Eisenbearbeitung 
und den Heiligen Sebastian mit. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 

Im Mittelalter wurden Hexen verbrannt. 


I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 



Anklagen 

100 150 200 


6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 
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Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 




1- 

-(— 

1 

- TT" 

1111 h| 1 1 

1 IHM lull IH 

n—r - 

■wr 

—rrm 

1 III 

—um 

fTTTl- 

TTTfi 

“i—rmr 

1 h II 

n - 

--1- 

- n 

CO 

CO 

O 


^ o 

O io o 

CD t- 

N. 

LOO 

r^T- 

DJ 

O 

O 

CD t—IO 

t-LO 

T- 

h- DJ 

CODI 

o 

CM 

CO 

CD 


o 

O i- 

T— 

OJCO 

CO^f 

LO 

CD 

h- 

h- CO CO 


o 

O T- 

CM CD 

LO 

LO 

io 

LO 

LO IO 

LO IO LO 

CD CD 

CD 

CD CD 

CD CD 

CD 

CD 

CD 

CD CD CD 

CD CD 

h- 

h- N. 

i^h- 

i- 

H“ 

y— 


T“ 1— 

T - I - T— 

T— T— 

T— 

t - r- 

1—i - 

T- 

i“ 

->— 

1—- T—I- 

i—i— 

T-* 

T— "1— 

i— i“ 


xen verbrannt. 


Hexenanklagen im Herzogtum 
Westfalen zwischen 1508 und 
1732 (nach Rainer Decker: Die 
Hexenverfolgungen im Herzogtum 
Westfalen. In: Alfred Bruns: 

Hexen. Gerichtsbarkeit im 
kurkölnischen Sauerland. 
Schmallenberg 1984, S. 213-218). 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 

Am Anfang der Religion war ein 

Urmonotheismus. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 


Am Anfan 

Uri 



ion war ein 
rius. 



Pater Wilhelm Schmidt 
SVD (1868-1954): Der 
Ursprung der Gottesidee. 
Eine historisch-kritische 
und positive Studie. 12 
Bände (1912-1955). 
Aschendorff, Münster. 


Vergleichbar: 
„Urschamanismus“ bei 
Mircea Eliade, 
Schamanismus und 
archaische Ekstasetechnik, 

zuerst 1957. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 

Die älteste Aufzeichnung einer 
Gespensterhausgeschichte stammt aus 

dem 16. Jahrhundert. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 


Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 


Die älteste Aufzei : h nuag einer 
Gespenstei h i j ;gc: cl iic it; stammt aus 

de» Lo. Joalurillert. 

Die Geschichte um die Wiederkehr der aus Liebe 
mordenden Kunigunde von Orlamünde (14. Jh.) 
wurde zuerst in der „Chronologia Monasteriorum 
Germaniae praecipuorum“ des Kaspar Brusch von 
1551 niedergeschrieben. Die Lebzeiten anderer 
angeblich Spukender liegen im 15.-17. Jh. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 

Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 

Antitrinitarische Konzepte von Christentum 
(Ablehnung der Dreifaltigkeit) gab es schon 

vor den Zeugen Jehovas. 
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6. Intermezzo: Faktencheck 
Religionsgeschichte 


Religionsgeschichtlich wahr oder 

falsch ? 



■ 


Antitrinitarische. Könnet |p voq Christentum 
(Ablehnung oe ü;e if : 

vor Qjn 


i) gab es schon 



1 ■ el j slovas. 



Kaiser Konstantin lässt arianische 
Bücher verbrennen (mittelalterliche 
Darstellung). 
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7. Globale lokale Beispiele 


7.1 Pfingstbewegung 

7.2 Okkulte Kunst um 1900 

7.3 Umbanda in Brasilien 
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7.1 Beispiel: Pfingstbewegung 


T Johnson 2012 



Barrett & T Johnson 2008 


D. Martin 2002 


J. Mandryke 2010 




REMIDi 


0 100 


Religjanswissenschaltlichgr 
MeJien- und InformaNnn^diensl e. V. 


ZOO 


300 


400 500 


600 700 


2015 


Angaben von 178 Mio. (J. Mandryke, 2010, innerhalb einer Kategorie „Renewalists“ 
mit 426 Mio. neben einer teilweise überlappenden Kategorie „unabhängiger“ Kirchen 
mit 257 Mio.) über 250 Mio. (D. Martin, 2002) bis 500 Mio. (Barrett & T. Johnson, Annual 
Statistic Table on Global Mission, 2003: „Pentecostal/Charismatics/ 
Neocharismatics“) bzw. 612 Mio. (T. Johnson, ebd., 2012). A. H. Anderson 
(Introduction to Pentecostalism, 2013) weist dabei darauf hin, dass die Zahlen von 
Barrett und Johnson „Han Chinese independent churches with an estimated 80 million 
members, and the African Independent Churches [...] with 55 million members“ 
enthalten. 














7.1 Beispiel: Pfingstbewegung 



Snake handling oder serpent handling 
(Schlangenprüfung) gehört zu den 
Ritualen einiger weniger christlicher 
Kirchen der Pfingstbewegung in den USA 
(das Bild zeigt eine „Church of God“- 
Gemeinde in Harlan County, Kentucky, 
1946). Innerhalb der Pfingstbewegung 
handelt es sich allerdings um ein 
Nischenphänomen. 

Bild von Russell Lee, Public Domain. 


Sänger und Chor in der Pfingstkirche De 
Levende Steen (der lebende Stein) in 
Spijkenisse (Niederlande) 2013. 


Bild von Peter van der Sluijs unter Creative 
Commons Lizenz CC BY-SA3.0. 
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7.2 Beispiel: Okkulte Kunst um 1900 




DAS GEISTIGE 

IN DER KUNST 

: , 

vjs-mBJs. k. ,38^ 


1911. 



Edvard Munch, Selbstporträt Surrealistische Tarotkarten von Andre Breton, 

in der Hölle 1903. Rene Char, Oscar Dominguez, Victor Brauner, 

Max Ernst, Jacques Herold, Wilfredo Lam, 
Andre Masson, Benjamin Peret. 1940-41. 
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7.2.1 Exkurs: Vorgeschichte „Hermetik“ 


CONTENTA IN HOC VOLVMINE, 

Pünander. (■! ^ ' ' 

Mercurij frifmegifb Iiber de de faptenria et potc, i;/yA £ 
Rate den 

Afdepius. / 

Eiufdem Mercurij Isber de voluntate duuna, 1 1 ./>. rfa & - 
Item 

Cr ater Hermetts A Lazarelo Scptempcdano, y 

Petri Porta: Monfterolcnfis dodecaüichon ad 
LEGT Q R E M. 


VD 16 F 926 

[T.I:] (Excerpta ex Proclo in Rempub. Platonis ... | |) 

[T.II:] (Dionysij Areopagitae translatio ... j | Expositio Prisciani... 
in Theo- j | phrastum, de sensu ... | | Mercurij Trismegisti Pymander... 
item Asclepius 11 ... Athenagoras Atheniensis de resurrectione ... 

11 lamblichus de mysterijs Aegyptioru ... 11 Proclus in Alcibiadem 
Platonicum de anima ac daemone... | | Proclus de sacrificio & magia... 

11 Porphyrius de occasionibus ... | | Porphyrius de anlmi ascensu & descensu ... 
| | Psellus de daemonibus ... ] | Alcinous de doctrina Platonis ... 
j | Speusippus de definitionibus Platonis ... | | Xenocratis de morte Lib... 

| | Pithagorae aurea uerba & symbola ... | |) (SYNESIVS DE SOMNIIS ... 11) 
Basel: Heinrich Petri, 1561 


Afcipe de fuperis dantem documenta libellum: 

Sumc Hermervprifca rclligiorte vtrum. 
Hermen'Thrairius quem nö cquauerit Orpheus; 

Et quem non proles Calhopea Linus. 
ZamoJxtn fuperat cum Cecropio Eumolpo 
Quos düiiniloquos phama vetufta probat. 
Vtilishic Uber eft/mundi fugientibus vmbram: 

Vera quibus lucis lummapura placcm. ♦ 

Hic quid fit difees fapiauia'mmma pqtcftas; 

Hic poreris lummi dilcere velic dei. 

Infuper muenies plenum Cratcra liquore 
Nectarco;minimi que tibi lector emes. 

V ALE. 

*i 


Marsilio Ficinos Übersetzung des "Hermes Trismegistos" 
(Erstdruck in 

Treviso: Gerardus de Lisa, de Flandria, 18 Dez. 1471) 
GW 12310 "De potestate et sapientia Dei” 


<&- 


ö tepöreiquo Moyfes n sttfs 
efrtflomic Atfclta ajibologiäs 

SjSaiaiä'festes?. ae 
ibiatsyriitrs ütiuis maiotiBlMEeav 
etnrii s nepos fei«: Mcrctimas Trffiftc/ 
Qiü:m. 




Ex. Paris, BN, Bl. lb 


VD 16 P 917 

MAGIA PHILOSOPHICA | J hoc est | \ FRANCISCI | | PATRICII SVMMI | | PHILOSOPHI 
ZOROASTER. | | Oracula Chaldaica. | | ASCLEPII Dialogus. (AB I | APVLEIO 
MADAVRENSE | | PLATO N ICO, j | IN | | Latinum conversus. | ]) | j & Philosophia magna. | i 
HERMETIS TRISMEGISTI. | | Poemander. 11 Sermo Sacer. | | Clavis. | | Sermo ad fllium. | | 
Sermo ad Asclepium. | | Minerva mundi & alia 11 Miscellanea. | | Jam nunc primum ex 
Bibliote-| |ca Ranzoviana... 11 eruta, et latine j j reddita. 11 
Patrizi, Francesco 
Hamburg: [Jacob Wolff], 1593 


Paris : Henricus Stephanus, 1505 
Ex, Wolfenbüttel, Bl. la 
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7.2.1 Exkurs: Vorgeschichte „Hermetik“ 


Pseudo-Di oynsius Aeropagita 
(nach 500, vor S32) 

Peri mustikes theologias (De mystica Theologia) 

Peri theion onomaton (De divinis nominibus) 

Peri tes ouranias hierarchias (De caelesti hierarchia) 


Corpus 
Hermeticum 
100-300 n. Chr. 
(und später?) 


9./10. 3h. 

Merseburger 

Zaubersprüche 


1. Hl. 13. 3h. 
Pseudo-Aristoteles 
Secretum secretorum 


Pseudo-Magritr 

i 

1 

Picatrix 1252 

1 


Adelard von Bath (1080-1160) 
astralmag. Übs. aus d. Arab. 

Mitte 12. 3h. Gerhard v. 
Cremona übs. Werke d. 

Avicenna 


Gäyat al-hakim 
(Ziel des Weisen) 
1054 


Plinius d. Ältere 
1469 lat. Druck 
in Venedig 
Historiae naturalis I 
ibri XXXVII 


Giambattista 
della Porta 
(1535-1615) 

1558 Magiae naturalis 
sive de miraculis 
rerum naturalium 


Wilhelm von Auvergne (um 1180-1249) 
De legibus: "magia naturalis" 


Tabula Smaragdina 

I 


4 Esra 
1. 3h. 

Testamentum 
Salomonis 
1.-3. 3h. 


1174 Sefer Bahir 
1194-1270 Nachmanides 
Ende 13. 3h. Sefer Sohar 


KABBALAH 


Pietro de Abano 
(1215-1316) 


I 


13./14. 3h. 

"Schwert des Mosis" 


1587 Historia 
von D. Johann 
Fausten 

u.a. 


c 

— 0 
Sa 

S.« 

P 

jS «a 

O.S 

1= 

X N 


Joh. Trithemius (1462-1516) 
um 1500 Steganographia 
1508 Polygraphiae 
um 1508 De septem 
secundeis 


Ende 15. 3h. 
Flavius Mitridates 
Sefer Bahir (lat.) 


I 


Marsilio Ficino 1433-1499 
1469 De amore 
1471 Pimander 
1489 De triplici vita 

1497 De mysteriis aegyptiorum (Iamblichos) 


Abraham v. Worms 
(um 1362-1458)? 


Pico della Mirandola (1463-1494) 
1483 Apologia / Heptaplus 
1486 Oratio de homininis dignitate 


Johannes Reuchltn (1455-1522) = 
1494 De verbo mirifico v 

1517 De arte cabalistica Ü 


John Dee 
(1527-1608) 
1564 Monas 
Hieroglyphica 
ca. 1584 Liber 
Loagaeth 


Buch 



Liber Quartus 
'Lyons Gebr. Beringue ,r 
x |Base!, N. Tseng rin, um 1550] 
Marburg: [A. Kolbelr 1559 
(Anhänge: Heptameron, Arbatel) 
Engl. Übs. 1G55 Robert Tumor 
mit Impressum '1555" 


H.C. Agrippa v. 

Nettesheim (1486-1535) 
1530 De occulta philosophia 
Libri Tres 


zugesch rieben 


Paulus Ricci us 
(um 1480-nach 1542) 
1516 Porta lucis 

Guillaume Postei (1510-1581) 
1552 Sefer Je 2 irah (lat.) 


JO 

< 


0 

n 


u 

V) 

0 

U> 

3 

N 


Buch 3 


Buch 4 
Lemegeton, or 
lesser key of Salomon 
1657 Robert Turner ” 


Alma(n)del 
1469 lat. 
1490er dt. 

Buch 1 


Johann Weyer (Wierus) 
(1515/16-1588) 

1563 De praestigiis daemonum 
1568 De pseudomonarchia 
daemonum 


Clavis Salomonis 
London, BL, 

Ms. Harvey 5596 
griech., 15. 3h. 
weite Verbr. 
im 17. 3h. 


Buch der wahren 
Praxis der göttl. 
Magie (1608?) 

IN 


£ 

U 

3 

cb 


6. & 7. Buch 
Mosis (1797) 
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7.2.1 Exkurs: Vorgeschichte „Hermetik“ 

i 


Athanasius Kircher (1602-1680) 
und das neue Paradigma Ägypten 

- Verwandtschaft von Koptisch und Altägyptisch (1643) 

- Hieroglyphen als allegorische Zeichen (1650) 

- Altägyptisch als adamitische Ursprache und 
genealogische Assoziation von Moses und Hermes 
Trismegistos (1652) 



ATHANASIl KIRCHER! 

£ SOC. I ESV> 

OE D I P V S 

AEG YPTIACVS- 

HOC £ST J 

Vnruerfiis Hicroglyphicx Vtrcrum 

Döflriiwr (ctnparum iniLma sbolin 
IHSTAVAATIO. 

Opm cx omni Orienrakum dopten 3 & fipiaicJ 

condKUnt.iHC mo vififlH tmgiuranb 

iuthwiuK itabitu um. 

FERDINANDI III 

AVSTRIACI 

£j.p 4 miifiLcni k liuikTHunu 

KominoTum Iffipcralorii femper Augufa 
t (tubrii rrutum, 

4p Poao 

Tomus I. 


H Ö M AE, 

M DC Llt 

srP£**v* wm vtkMtJtr, 


1652-55 Oedipus Aegyptiacus: 
Hoc Est Universal iS Hieroglyphicae 


Veterum Doctrinae 


AT HAN AS II KIRCHERI 

FVLDENSIS BVCHONU 

£ S0C r JESr t 

PRODROMVS 

coptvssive ^gyptiacvs. 

Ad 


Emmtntiff: Frimiptm S. R. E. CärJimkm 
FRANCISCVM BARBERINVM. 


CüöiljnguxCopfx, Ijüc A F.^yjiriiti „ .quürjdUm PJuticm 

fiici ä, origo , I[as > VJt iflil U-do f 3i:di ji jr |0 ( i üm .h:C: cgjy- S ■ 

Jnifiiiiri ihßwTJcki>rtjp<rvH-ii^ariarum emdi, 
tiangm, jncerpfetJtfoniHnqiis tfflidllitiisiLin fnccimint* 
■EiiuKia qutMiLic* inlülitl meiliüido c*b ( & c ™iu. 



Roms, Typ öS.Cong: depropagi Fitle.r£ jf» 

^ .. Styxn&mm ptmtjk. 



^SjCVH <J>-h vf®-« 

ATHAN ASII 

f SIRCHERr j 

Ä' E SOC. I £ $ v, #§ 

LT WC VA 

J AEGYPTIACA i 

RESnrVTA. 

8*, öjw* TiipjrcjrijiQ, | 

B twm Sttpplrmtati . ji 

i F£RD!NANDVM III- « 

KüM. [Mft 


1636 Prodromus Coptus 1643 Lingua Aegyptiaca 
sive Aegyptiacus restituta 



JLÖHLt. rrjj.li^ piCHjnj 

jT> l t, ! a'tTvT 


ATHANASn KIRCHERI 

E S 0 -T> I E S V 

OBELISCVS 

PAMPHILI V 

HO C SIT, 

INTERPRTTATIO 

Noua&hucdVjiie i'flttüEara 
OBEL ISC1 HlKROGI- YPtfTCI 

es. V'ewh 11 1: 11. .1.Entmin! Qtt^ 3 ]}p 
:run irJr.fyjliyffl |rp,fitj,OilJll r 
cf1Lr :Eiiiirrni.iiT, Emcic 

ENTtVS X. 

T M A'X. 

‘"Kgr 5 "' 


1650 Obeliscus Pamphilius 
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7.2.2 Hermetic Order of Golden Dawn 


Rechts: Samuel Liddell 
MacGregor Mathers 


Unten: Hermetic Order of the 
Golden Dawn®: Bannendes 
(kleines) Pentagramm-Ritual, 
Paris 2009. 
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7.3 Beispiel: Umbanda in Brasilien 



Eine Figur des Exu, eines 
besonderen Orishas mit 
Trickster-Eigenschaften innerhalb 
der Umbanda. Der Orisha-Begriff 
vereint Ahnen und Götter (die mit 
katholischen Heiligen assoziiert 
wurden). 


Obatala ist in der Religion 
der Yoruba, in der 
kubanischen Santerfa und 
im brasilianischen 
Candomble und 
Umbanda diejenige 
Schöpfergottheit, welche 
die Menschen aus Lehm 
geformt oder aus Metall 
gegossen hat. In lle-lfe in 
Nigeria hat Obatala einen 
Tempel. Dort findet 
regelmäßig ein Jahresfest 
zu Ehren des Gottes oder 
Orisha statt. Das Bild zeigt 
eine Statue von Obatala in 
Costa do Sauipe, Brasilien. 

Bild von Isha (um 2009) 
unter Creative Commons 
Lizenz CC BY 3.0. 


Bild von Julius (2009) unter 
Creative Commons Lizenz CC 
BY-SA 3.0. 
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7.3 Exkurs: Afrik 


Religionen in 
Afrika heute 

(größere Einheiten) 

Ko = Koptische Kirche 
Ka = Katholische Kirche 
P = Protest. Kirchen 
A = Anglikan. Kirche 
NAK = Neuapostolische K. 

Afr = Afrikanische Kirchen 
(z.B. Kimbanguisten in 
DR Kongo od. Zion 
Central Church in Südafrika) 

Neue Religionen 
in Afrika: 

- Jehovas 
Zeugen 

- Mormonen 

- Pfingstkirchen / 

Evangelikale 

- Bahai 

- Afrikanische 
Neureligionen 
(trad., christl., 
musl. Elemente) 


Judentum 

Christentum 

Islam 

Traditionelle 

Religionen 

Hinduismus 



dem Kolonialismus 


Marabouts / Zar: 
„Volksreligion“ 
im Islam 

Sufis: Islam. Mystik 








7.3 Exkurs: Afrika ,nach‘ dem Kolonialismus 



Venezuela 


IWlfiii 


M AII.M. r 


TViijiVlri 


Grazil 


l™ fliucö 

Aiul|Ii i|kl.-p _ 


> 4 ' V 1 d U r 

da EJnhin 


Bolivia 


Ctuiilki Gnuide 


Rio de Jandio 


Parjgujy 


Chile 


*lti 


buinw Airrr- 


Afroamerikanische 

Religionen 

Afrikanische, indianische, 
katholische und spiritistisch¬ 
esoterische Elemente: 

- Vodou auf Haiti 

- Santena auf Kuba 

- Candomble, Macumba, 
Umbanda in Brasilien 


Gdlapagi» 

Islands 

E*- * 


Colontbia 

Ecuador / 

□du* 

*TCii.iU B int^i 


Oc&jj] 


Curdgbn 

w 

Vilpdroüo » 

•Mid Agu- 


mm? 

Uruguay 


Atlantic Ocean 


C'pnoüginpn. 

Argenfma_^^üf dj n™ 

YJ*Wl W ** 

_ ,_ [ B-an kidu . __!■ 

Pu ™ Mön ^v ru,„., r 

jRt ' Tn?lew 


»iJOkfrk 

\ ! ÜX^ Sfrait/rf . 

AfrfiLülhLLsiii . 


REMID 



7.3 Exkurs: Wessen Geistes ist welche Bezeichnung? 

Abb: Christoph Arnolds Auserlesene Zugaben von dem 
Asiatischen / Africanischen / und Americanischen 
Religions=Sachen als Anhang zu Abraham Rogers 
Offener Thür zu dem verborgenen Heidenthum (1663): 


- „ H ei dn i sch e“ Religionen 

- „ Pr i m i t i v e“ Religionen 

- „ Stamm e s -“ Religionen 

- „ An i m i st i sch e Religionen“ 

- „ Natur -“ Religionen 

- „ Schaman i st i sch e“ 

Religionen 

- „ Ethn i sch e“ Religionen 

- Traditionelle Religionen 



















7.3 Exkurs: Elemente afrikanischer Religionen 


Geistwesen 
(„Ahnen“, „Götter“, 
„Gespenster“) 




Religiöse Erfahrung 

(Trance, 

„Besessenheit“) 





Religiöse Experten 
(Heiler, „witch doctors“...) 


Rituale 

(Rites de passages, 
O ' ~ ■ 


Mythologie 


Initiation 

(Lebenszyklen, 

Bruderschaften) 
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7.3 Exkurs: Afrik 

Afrikanische 

Religionen 

anische Religionen im Kontrast 

Hinduistische 

Christentum Religionen 

Orthopraxis 

Orthodoxie 

Orthopraxis 

Mündliche 

Überlieferung 

Heilige Texte u. 
Kommentare 

Heilige Texte, 

Kette der Guru 

Diesseitsorient. 

(Heilung) 

Jenseits¬ 
orientierung (Heil) 

Befreiung aus 
dem Kreislauf der 
Wiedergeburten 

Bruderschaften 

Klosterwesen 

Ashrams / 

Tempel uvm. 

Eher kreativ- 
synkretistisch 

schismatisch 
(neue Religionen / 
Denominationen 
bildend) 

Offenheit der 

Wege (Yoga) bei 
Achtung des 
vedischen Erbes 
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8. Die Rolle von Indienbildern für 
religiöse Innovationen 



Ebstorfer Weltkarte 
(um 1300). 

Links: Indien 
Unten: Afrika 
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8.1 Indienbild des europäischen 

Mittelalters 



Alexander and 
Dindimus 

(Alexander 
Fragment B, um 
1350, Oxford, 
Bodleian Library, 

MS Bodley 264) 

Das Volk der 
Brahmanen führe 
ein einfaches Leben 
gemäß der Natur; 
keine Gesetze, 
keine Kriege, keine 
Gier 
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8.2 „Land der Gaukler, Tänzer und 

Hexenmeister“ 


Links: Jean Bodin, DE 
MAGORVM 

DAEMONOMANIA.H Vom 
Aüßgelas||nen Wuetigen 
Teüffelsheer, 1591. 


&fc ©d>i f* j 

vtip 1 

Xp röer Dfc , 

i 


Rechts: Erasmus 
Franciscus, Ost-und 
West-indischer wie 
auch sinesischer 
Lust-und Stats- 
Garten, 1668. 



ERASMI FRANCISCI 

fl»® 

intfi&er 

mw * garten 


iii(! * unt» 
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8.3 Paradigma „Indien“ (von Kanada bis Australien) 


Das Paradigma Indien „der Gewohnheit dieser und auch schon älterer Zeiten, alles 
Unbekannte Indien zu nennen“ (Dohm; DMus I, 1776, 1, S. 58) 




JEpemi Baron 


delaHONTAN 

SortNilntHen. 

etfiet'äSrtef. . ; 

Stbrcife von 5t<*ncEt:<i<f> 

m ctj Canada in iTIorb* ^nbü tn 


(im Obfcrvation so« SJenütUwuttu 

btß SttaguetS. 


^riebrtSnbnsig 5 BaU&e*Ä 

(Erbbefärt Utting 

bei 

freunDf^oftlic^en 3nfelmtm$ 

in ©ttoinöten 

cter 

Sem fünften ©eitt^eÜe. 


finb bi« 

'ISfStfct bm £rq»f<n btrosJjnen! —- 

ÄlGfjlDf, 


i_hfftlj7iJ.tr. 


VeüBn* 


hz L&tuij -Ytm. ifitrrj} 


^W^durhz 


SPanvetttl? «iiD Sei mia f 


M Sfrftflfln 'iln&ttfli M&ecB Sr&rn- 1786. 


Ti 
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Waldseemüller: Cosmographia 1507 


























































8.3 Paradigma „Indien“ (von Kanada bis Australien) 


Kanon und Route: Organisation von Reisebeschreibungssammlungen 



Reihe der Gebrüder Bry_ (1589-1628) 

13 Teile orientalische Indien (1. Kongo 
[!], 2. Kongo, China, Indien, Japan, 3. 

Goa, Sumatra, Azoren, 4. Mauritius, 5. 

Java, Molukken, 6. Guinea, 7. Pegu, 8. 
Indonesien mit Anhang zu Madagaskar, 9. 
Mauritius, 10. Spitzbergen, Grönland, 
Novaja Semblja mit Anhängen zu 
Polynesien sowie Sibirien und Mongolei, 

11. zwei der Schifffahrten des Vespucci...) 

Bis zu 18 Teile occidentalische Indien 

(1. Peru, Karibik, 2. Florida, 3. Brasilien, 
4.-6. Benzoni-Fortsetzung Peru, Karibik, 
Vom Wüten der Spanier, Pizarros Sieg, 7. 
Argentinien, Paraguay, Bolivien, 8. Guinea 
[!] mit Anhängen zur Freibeuterei der 
Karibik, 9. Feuerland, Molukken, 

Indonesien, 10. die übrigen Schifffahrten 
des Vespucci, Virginia, Neuengland, 11. 
Südsee, Patagonien, Tonga, Java....) 
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8.4 Paradigma „Indien“ in der Romantik 


S£i££J 


BHAGAVAD-GITA, 

0 '/ 

ID EST 


&EETIEZION MEAOH 

»IV K 

ALMI CRISHNAE ET ARJÜNAE 

COLLOQUIUM 


DE REBUS DI VI MS. 

* TEXTUW RECEPfSUlT * 


ÄDNOTATIONKH CHITICAÖ KT rNTEKPRKTATIOMM LATIN A M 


A^a GUIL. * SCHLEGEL. 


Bl ICH 

\r*/b> $ +*'*' 


feDITlO ALTEÄA ACCTIOH ET ÜMfcNP ATTOR 

et k a 

OIRISTIMI LA8REII. 


“BOSSAB #7 

PROBTAT AP HD EDVA HDHM WEBKM, 
tllLIOFOLAl, 


MDCCCXLVJ. 


Der Romantiker August Wilhelm Schlegel 
brachte 1823 eine zweisprachige Bahagavad- 
Gita-Ausgabe heraus, den Sanskrittext des 
indischen Gesangs des Erhabenen mit 
lateinischer Übersetzung. Bereits im Werk „Die 
Weisheit der Indier“ seines Bruders Friedrich 
von 1808 findet sich eine deutsche 
Übersetzung (1785 die erste englische durch 
Charles Wilkens). 


Im Goldenen Topf von E.T.A. 
Hoffmann ruft der Archivarius 
Lindhorst dem Studenten 
Anselmus zu: „Wir müssen in 
das Zimmer, wo 
Bhogovotgita's Meister unsrer 
warten“; Fantasiestücke in 
Callots Manier, Bd. 2, 

Bamberg 1819, S. 169f. 


Santa ftefl ö cf e 


in Gallot Spanier, 

251 «ff er betn Eajelutrfic 
eiltetteiftnbcB (Ein^uflnffen. 
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8.5 Indien-/Asienbegeisterung um 1900 




Deutung als Wettbewerb zweier 
universalistischer Reformbewegungen, die 
jeweils aus einer ethnisch gedachten 
Herkunftsreligion abgeleitet gedacht wurden. 
Im sprachwissenschaftlich hergeleiteten 
„Semitischen“ folgt auf das Judentum das 
universelle Christentum und im Indo- 
„Arischen“ folgt auf den Hinduismus der 
Buddhismus (vgl. Tomoko Masuzawa: 
Invention of World Religions, 2005, S. 138ff.). 
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Hochrechnung der Religionsverteilung 1880 (Chantepie de la Saussaye) 


Christentum 30.13% 


Islam 3.37% 
„Israelites" 0,56% 


„Worshippers of fetishes" 
16.32% 


„Brahmans" 9.55% 


l Christentum 
l Islam 
„Israel ites i: 

I Buddhismus 
l „Brahmans" 

„Worshippers offetishes" 


The Refigions of the World 
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Sir Edwin Arnold: The Light of Asia, 1879. 


Buddhismus 35.03% 


Sin Kijvhn Arnold. 

























8.5 Indien- / Asienbegeisterung um 1900: Theosophie 


Reg. Nö. B 2€äÖ 
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FEBRUARY 1951 


No, 2. 
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Oben: 1891. 
Links: 1931. 



Helena Blavatsky. 
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8.6 Gegenseitiger Einfluss: Reformhinduismus 



Amma oder Mata Srj chinmoy (1931-2007) 

Amritanandamayi 

(*1953) 



Sathya Sai Baba 
(1926-2011) 


Vishnuismus - Bhakti- 
Yoga 

The Glorious Legacy of 
‘Sanatana Dharma’ 

Ad vaita-Vedanta 


Sri Aurobindo (1872- 
1950)^ Supramentales 
Bewusstsein, Integrales 
Yoga 

Meditation; 1987 „Peace 
Run“ 


Verständnis als Reinkarnation 
des Fakir Sai Baba of Shirdi 
(gest. 1918) 

Bhakti, Advaita 
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